Industrialisierung in Deutschland von 1800 bis 1870

Voraussetzungen

Vor 1803:
keine Industrialisierung wegen fehlenden gesetzlichen Rahmenbedingungen

Ab 1807:

Preußen fördert Wirtschaftsliberalismus

1803-1833:
staatliche Reformen + Liberalisierung der Wirtschaftsordnung und des Wirtschaftsraumes


( Voraussetzungen für dt. Industrialisierung

1830-1850
Erweiterung des Eisenbahnnetzes in Deutschland

1848:
Durchsetzung des Wirtschaftsliberalismus durch erschaffen gesetzlicher Rahmenbedingungen in Preußen

( Preußen stellt die Weichen für liberale Wirtschaftspolitik im Norddeutschen Bund und im Deutschen Reich

Industrielle Revolution 1840-1870:

Ab 1840:
Produktion eigener Maschinen((ab 1850 mit internationaler Anerkennung)

1850:
Verdopplung des Schienennetzes alle 10 Jahre

( stark steigender Stahlverbrauch

( Aufschwung in der Montanindustrie, im Maschinenbau und im Handel sowie Verbesserungen in der Stahlerzeugung und in der Kohleförderung




( Schaffung vieler neuer Arbeitsplätze

(( Eisenbahnbau als Symptom und zugleich Multiplikator/Motor der Industrialisierung

Chemische Industrie:

1824-1848:

chemisches Bleichen zur Produktion von Billigstoffen



1828:


erste deutsche Gasanstalt

( 1862: Beleuchtung aller deutschen Städte mit Leuchtgasen

1860:


chemisches Färben (BASF, 1863)

Folgen:

1850/60:

Nettosozialprodukt in Deutschland verdoppelt

nach 1870:

Übergang vom Agrarstaat zum Industriestaat

( kein wirtschaftlicher Rückstand mehr gegenüber anderen Ländern

Arbeits- und Lebensbedingungen

Soziale Frage: Problematik der Armut und ungleichen Einkommensverteilung (zw. Arbeitern u. Bürgern)

Ursachen:

Überangebot an Arbeitskräften seit 1830  (
Schlechte Arbeitsbedingungen:

· niedrige Löhne

· lange Arbeitszeiten (16-18 Stunden)

· hohe Unfallgefahr 

Folge:
Schlechte Lebensbedingungen:

· Menschenunwürdige Verhältnisse (Wohnverhältnisse, Mangel an Essen, viele Krankheiten)
( Niedrige Lebenserwartung ( ca. 40 Jahre)

· Massenstreiks 

Bedeutung für Frauen:

· 63.5 % der Fabrikarbeiterinnen sterben vor dem 40. Lebensjahr, bei der übrigen Bevölkerung nur 25.8 %

· waren gezwungen während der Schwangerschaft zu arbeiten 

       ( viele kranke Kinder und Fehlgeburten

· schnellstmögliche Rückkehr in die Arbeitswelt nach der Schwangerschaft

       ( Kinder wachsen häufig ohne Fürsorge der Eltern auf

· Prostitution wegen Geldmangel

Bevölkerungswachstum und Verstädterung

1. Verstädterung

Ausgangssituation:

1800 ( deutsche Bevölkerung zu 90 % in ländlichen Siedlungen

         ( 2 deutsche Großstädte

später

1871 ( die Hälfte wohnte in Orten mit über 5000 Einwohnern

1900 ( schon 33 Großstädte

19. Jhd. Ausmaß Bevölkerungsexplosion, die sog. demographische Revolution

Bevölkerungswachstum und Industrialisierung ( Verlagerung in die Städte

Veränderung: Straßen werden gebaut (Pferdebahnen), Stadtmauern werden eingerissen, Straßenbeleuchtungen, mehrgeschossige Wohnblocks, Villenviertel (Westen der Industriestädte) ( Zersiedelung! 

Neue Aufgaben der Stadtplanung: Bebauungspläne, Verkehrsanschlüsse, Beleuchtung und Wasserversorgung so wie Entwässerung

Fabrikstadt kein Ersatz für verlorene Familien- und Verwandtschaftsbindungen 

Folgen: Selbstentfremdung, Vereinsamung, Menschenverachtung, Vermassung 


( Trunksucht, Prostitution, Verbrechen

Großstadt als Inbegriff der modernen aufgeklärten Welt.

Städte wuchsen in Ballungsgebieten zu Stadtlandschaften
 ( neue organisatorische Herausforderungen:  (Energieversorgung, Entwässerung, Hiegyiene, Verkehr?)

Die Folgen des großstädtischen Lebens:

·  Erhöhung der Mobilität

·  Bürokratisierung

·  Massenkommunikation

· Städtischer Lebensstil zum Leitbild aller Gesellschaftsgruppen

· Unterschied zwischen Stadt und Land ebnet sich immer mehr ein

2. Bevölkerungswachstum

- Zunahme der Bevölkerung in den Städten erstmals deutlich ab 1870
- Geburtenrate weit über Sterberate
- Abfall der Geburtenrate erst ab 1914 zu erkennen (1.Weltkrieg), 
  Geborenenziffer weit unter Sterbeziffer

Neue Technologien + grundlegende Merkmale d. entstehenden Industriegesellschaft

Voraussetzungen:

· Wachsende Arbeiterzahl

· Ausbau des technischen Bildungswesens

· 1879 Reichspatentwesen

Entwicklungen
In der Elektro- und Verkehrstechnik

· Elektrifizierung

( Dynamo, Elektromotor, Licht, Telefon

· Viertaktbenzinmotor, Dieselmotor

· Dampfantriebe (Seefahrt)

· Neu: Luftfahrt (Luftschiffe, Propellerflugzeuge)

In der Chemie- und Schwerindustrie

· Kunststoffe, Kunstdünger

· Explosivstoffe

· Linde Gefrierverfahren (Kühlschrank)

· Verhüttungstechnik

· Stahlbeton


( Deutsche chemische Industrie hatte 80% Anteil an der Weltproduktion

Merkmale der neuen Industriegesellschaft

· Abnahme der Arbeiter im Primären Sektor

· Zunahme der Arbeiter im Sekundären Sektor

( Deutschland holt auf

Agrargesellschaft ( Industriegesellschaft

Folge:  Anstieg der Lohnarbeiter
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